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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 13 .
Freitag , den 14. Januar 1842 .

Niederlande .
Luremburg , 3 . Jan . In uns « » Stadt herrscht nichts weniger als Sym¬

pathie für Deutschland , und gerade auf diesem Grunde verkennen ihre Bewoh¬
ner die Vortheile , welche ihnen die Anschließung an de» deutschen Zollverein
gewähren würde . Die Verblendung geht so weit , daß der erstaunlich thörichten
Behauptung , welche einige die Frage des Anschlüsse « feindselig behandelnde
Schriften aufstellen , „nämlich der Eintritt Luxemburgs in den Zollverein wird
den gänzlichen Ruin des Landes unbedingt nach sich ziehen, « hier nur zu bereit¬

willig Gehör geschenkt wird . Namentlich gibt man sich daS Ansehen , als be¬
sorge man die Verarmung der Bauern , die leider in manchen Bezirken kaum
noch weiter gehen kann ; die luxemburgischen Landwirthe , sagt man , seyen nicht
mit so zweckmäßigen Geräthschaften versehen , als die angränzenden preußischen ,
auch sey der Boden weniger gut , der luxemburgische Bauer dadurch gezwungen ,
seine Erzeugnisse theuer zu verkaufe », und wenm dies nicht mehr angehe , wegen
der preußischen Konkurrenz , so könne er sein Feld nur brach liegen lassen , da
eS nutzlos ist , ohne Vortheil zu arbeiten . Solche und ähnliche rrbärmlichd
Sophistereien finden den meisten Anklang , und je dicker die Erdichtung , desto
aufgeblasener der lokale Patriotismus . ( Rhein . Z .)

Baden .
Karlsruhe , 13 . Jan . TageSordnung der 18ten öffentlichen Sitzung

der ersten Kammer auf Freitag , den 14 . Jan . 1842 , Morgens 9 '/, Uhr :
Fortsetzung der Diskussion über den Entwurf eines Strafgesetzbuchs .

Karlsruhe . Tagesordnung der vierunddreißigsten öffentlichen Sitzung der
zweiten Kammer , auf Freitag , den 14 . Januar , Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige
neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Wahl dreier Kandidaten für die Präsiden -
trnstelle . 3 ) Diskussion über die Berichte der Budgetkommisston , und zwar :
a ) vom Abg . Völcker über daS Budget des großherzvglichen StaatSministr -
riumS ; b ) vom Abg . Trefurt über jenes deS großh . Ministeriums des In¬
nern mit seinen Zweigen .

Karlsruhe . Instruktion zu der höchsten Verordnung vom 25 . Novbr .
1841 , die Besorgung der rechtspolizeilichen Geschäfte und die Dienstverhält¬
nisse der Theilungskommissäre betreffend , nach dem großherzogliche Staats - und
Regierungsblatt v.jl l . d. ( Schluß .) 8 - 32 . Zur Bestegelun gvon Urkunden haben
sich Assistenten , auch wenn sie zu einstweiligen Distriktsnotaren ernannt sind , des
AmtSrevisvratssiegrls zu bedienen . 8 - 33 . Assistenten sind zur Uebernahme
der im 8 - 19 der höchsten Verordnung bezeichneten Geschäfte an eine Geneh¬
migung des Amtsrevisors nicht gebunden ) auch findet eine Revision derselben
nicht statt . Dagegen dürfen Theilungskommissäre , welche noch nicht befähigt
erklärt sind, Assistenten und Distriktsnotare zu werden , ,kein Geschäft , welcher Art es
sey, ohne Vermissen und Gutheißcn des Amtsrevisorö besorgen und eS eben so wenig ,
ohne ihm dasselbe zur Revision vorgelrgt zu haben , an die Parteien abgeben .
» . 34 . Jeder Theilungskommiffär ist sogleich nach seiner Rezeption auf nach -
stehende Formel durch das Bezirksamt zu beeidigen ( § . 23 der höchsten Verord¬
nung ) : „Ich schwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwissenden , daß ich als
Theilungskommiffär meinen Dienstpflichten getreu Nachkommen , alle vorkommen¬
den Geschäfte gewissenhaft fertigen , alle Verhandlungen vollständig aufnehmen ,
nichts , was der Wahrheit nicht gemäß ist , beglaubigen oder beurkunden , dar¬
über gebührende Verschwiegenheit beobachten , und mich jeder unmittelba¬
ren Forderung von Gebühren an die Parteien oder deS Selbstbezugs der¬
selben enthalten will ; so wahr mir Gott helfe und sein heiliges Wort !«
VI . Titel . Gemeinsame Bestimmungen . § . 35 . Die Amtsrevi¬
soren und Distriktsnotare find verbunden , jedes rechtspolizeiliche Geschäft , des¬
sen Vornahme innerhalb der Grenzen ihrer Amtsbefugnisse an sie vrrlangt
wird , zn fertigen , eS sey denn , daß sie zur Beurkundung einer Verhandlung be¬
rufen werden , die verbietenden oder schlechthin gebietenden Gesetzen oder den
guten Sitten zuwider läuft . § . 36 . Ist ihnen eine Person , welche die Fer¬
tigung eines Geschäftes verlangt , nicht bekannt , so ist in demselben auzugeben ,
auf welche Weise sie sich überzeugten , daß dieselbe diejenige Person sey , für
welche sie sich auSgibt . 8- 37 . ES ist ihnen verboten , Geschäfte zu fertigen ,
bei denen sie selbst , ihre Ehefrau , ihre Verwandten oder Verschwägerten —
in gerader Linie ohne Unterschied deS Grads und in der Seitenlinie bts zum
vierten Grad einschließlich — als Parteien Mitwirken , oder in welchen eine
Verfügung zu deren Gunsten vorkommt ; auch dürfen sie Personen , welche mit
ihnen in diesem Grade verwandt oder verschwägert sind , nicht als Zeugen bei-
zichen . 8. 38 . Geschäfte , welche der Amtsrevisor aus den im vorhergehen¬
den 8 - 37 angegebenen Gründen nicht selbst fertigen kann , dürfen auch von
keinem Distriftsnotar seines Bezirks gefertigt werden . Vielmehr hat die KreiS -
regierung mit deren Fertigung einen andern Amtsrevisor oder einen Distrikts -
notar aus einem andern Bezirke zu beauftragen . Ist ein DlstriktSnotar aus
den im § 37 angegebenen Gründen an Fertigung eines Geschäftes gehindert ,
so hat der AmtSrevisor einen andern Geschäftsfertiger zu bezeichnen ( § . 17 ) .
§ . 39 . Den Amtsrevisoren und Distriktsnotaren wird untersagt , einen zweiten
AmtSrevisor oder DistriktSnotar statt der im Gesetze vom 22 . Juni 1837 Art .
3 bis 5 vorgeschriebenen zwei Zeugen beizuzirhen . 8 - 40 . Besteht die Ur -
künde über rin Geschäft der im Tit . HI , IV und V des Tarifs bezeichneten Art
aus mehrere » Bogen , so müssen diese durch einen starken Faden , auf dessen
Enden da « Dienstsiegel zu drücken ist , so verbunden werden , daß kein Bogen
herausgenommen werden kann . Ausserdem ist jeder Bogen der Urschrift auf
der letzten beschriebenen Seite von dem Notar nnd den Zeugen zu unterzeich¬
nen . 8 - 41 . Zum Verordnungsblatt für die Rechtspolizeiverwaltung wird
da « dahier erscheinende „Notariatsblatt für daS Großherzogthum Baden « er¬
klärt . In dasselbe werden ausgenommen : s ) alle Verordnungen und Ver¬
fügungen , deren Veröffentlichung auS Rücksichten für den Dienst zweckmäßig
ist ; d ) Ausschrribrn von erledigten Distrikrsnotariaten ; v) Nachrichten über
die Ernennung der DistritSnotare und Assistenten . VII . Titel . Von der
Dienstaufsicht der AmtSrevisoren . 8 - 42 . Sobald Jemand ( als
Inzipient oder nachdem er bereits die juristische Staatsprüfung entstanden ) sich
dem RechrSpvlizeifache widmet , find von dem betreffenden AmtSrrvisvrate be¬
sondere Dienstakten für denselben anzulegen und so fortzuführen , daß sie über
sein Dienstlrben und die Ansicht des AmtSrevisorS von seinen Fähigkeiten , sei¬
nen Kenntnissen , seinem Fleiß und Wandel möglichst vollständige Nachweisun -
grn geben . Diese Dienstaktrn werden jeder Behörde aus Verlangen zur Ein¬

sicht « itgethetlt , « nd wenn das betreffende Individuum zu einem andern Amts -
revisorate übergeht , demselben gleichbald zugesendrt . 8 - 43 . Ausserdem führt
zeder AmtSrevisor über die DistriklSnotare und andere zum Rechtspolizeifache ge¬
hörige Personen seines Bezirks eine Tabelle , in welche er seine Bemerkungenüber ihre Fähigkeiten , ihre Kenntnisse , ihren Fleiß und Wandel mit Gewissen -
Hastigkeit , nach sorgfältiger Prüfung , niederlegt . Diese Tabelle ist am Schluffedes Jahrs der Kreisregierung vorzulegen , welch letztere sämmtliche Tabellen zu-
sammenstellt und die Zusammenstellung dem Justizministerium einsendet . 8 - 44 .
Todesfälle unter den DistriktSnotaren und den übrigen zum RechtSpolizcifach
gehörigen Personen , so wie sonstige Veränderungen , die durch Austritt oder
Zugang bei letzter » Vorkommen , find von den AmtSrevisoren der Kreisregierung
gleichbald anzuzeigen . VIII . Titel . VondemAnsatzederGeschäftS -
grbühren . 8 - 45 . Auf jedem Geschäfte werden die dafür zu erhebenden Gebührenim Einzelnen so verzeichnet , daß ( nach Maßgabe der 88 . 7 « nd 8 der h . Ver¬
ordnung vom 25 . Nov . 1841 , den Vollzug des Gesetzes über die Gebühren für
rtchtSpolizeiliche Geschäfte betreffend ) die dem Fertiger ihrem ganzen Betrage
nach zukommendtn Gebühren von denjenigen Gebühren , von welchen er nur
einen Theil bezieht , getrennt werden . Auch ist jederzeit anzugeben , wer die-
selbe » zu zahlen hat , und wenn mehrere zur Zahlung verpflichtet sind , zu wel¬
chen Antheilen sie zur Zahlung beitragen müssen , ferner wenn mehrere Ge .
schästSfertiger an dem Geschäfte gearbeitet haben ( 8 - 27 der h . Verordnung ) ,
auf welche Weise sie die Gebühr unter sich theilen ; endlich unter welcher Num¬
mer die Gebühr in das Gebührenbuch (8 . 47 ) aufgenommen wurde . 8 46 .
Bei Geschäften , die nach TagSgebühren bezahlt werden ( 8> 5 des Tarifs ) , mußder Zeitaufwand , bei 'm Ansatz einer Vcrsäumnißgebühr (§ . 6 deS Tarifs ) die
Dauer der staktgehabten Verzögerung , bei 'm Ansatz einer Ganggebühr ( 8 . 27 de«
Tarifs ) Berufung des AmtsrrvisorS in die Wohnung der Partei , « . bei ' m Ansatz der
Reisegrbühr 8 - 28 > S Tar . dieNothwendigkeit einer besondtrnOrtsverändernng im
Geschäft « selbst beurkundet werden . 8 . 47 . Distriktsnotare und andere TheilungS -
kommiffäre haben rin mit dem 1 . Januar jedes Jahr « beginnendes Gebühren¬
buch zu führen , in welches von Tag zu Tag die an demselben bearbeiteten Ge -
schäfte « nd bei deren Erledigung die tarifmäßigen Gebühren eingetragen wer¬
den . Wurde das Geschäft der Partei in Urschrift auSgehändigt ( § g . 6 und 33 ),
so ist dies besonders zu bemerken . 8 - 48 . Das Gebührrnbuch wird am letz ,
ten Tage jedes Monats abgeschlossen und ein de » Monat umfassender Auszug
bis längstens zum Zweiten des folgenden Monats dem Amtsrevisor eingesendet .
Gelangt der Auszug nicht am Dritten in die Hände des Amtsrevisors , so kann
er ihn durch einen Wartboten abholen lassen . 8 - 49 . Der Amtsrevisor führt
ebenfalls jahrweise ein Hauptgebährenbuch , in welches der Zeitsolge nach alle
von ihm , den DistriktSnotaren und andern Theilungskommiffären bearbeiteten
Geschäfte und angesetzten Gebühren eingetragen werden . Es wird monatweise
abgeschlossen und aus drursrlbr » Vas StnzugSreglster nach 8 - 10 der Verordnung
vom 1 . April 1834 ( Regierungsblatt Nr . 13 ) und der Finanzministerialver -
ordnung vom 12 . Mai 1835 ( Verordnungsblatt für die Steuerverwaltung Nr .
10 ) gefertigt . § . 50 . Jedes von dem Amtsrevisor zu bearbeitende oder zu re,
vidirende Geschäft wird sofort bei der Einkunft in das Hauptgebührenbuch ein¬
getragen . Erfolgt jedoch die Erledigung nicht in dem nämlichen Monat , so
wirv dasselbe von Monat zu Monat mit neuen Nummern , bei welchen jedochdie Nummer des vorhergehenden Monats jeweils zu bemerken ist , in dem Ge ,
bührenbuch fortgeführt , bis dasselbe erledigt ist . 8 . 51 . Erst nach erfolgter
Erledigung , bei den von den DistrikSnotaren und andern TheilungSkommiffä -
ren bearbeiteten Geschäften also erst dann , wenn die Geschäfte revidtrt , die Er¬
innerungen erledigt und die Gebührenansätze geprüft und berichtigt sind , darf
die Gebühr in das Hauptgebührenbuch aufgenommen werden . Nur da , wo
eine Vorlage des Geschäftes nicht statt findet ( 88 - 6 und 33 ) , wird das Geschäft
und die Gebühr für dasselbe aus dem Gebührenbuch des Fertigers in das Haupt¬
gebührenbuch übertragen . In dem Gebührenbuch des Geschäftsfertigers ist je¬
weils von dem AmtSrevisor zu bemerken , unter welcher Nummer und mit wel -
chem berichtigten Betrag die betreffende Gebühr in daS Hauptgebührenbuch aus¬
genommen , oder weähalb die Aufnahme vorläufig versagt wurde .* Heidelberg , 11 . Januar . ( Korresp . ) Der Verlust , welcher der hiesigen
Universität durch die Berufung des Kirchenraths Ullmann an Augusti 's Stelle
nach Bonn drohte , ist glücklicher Weise nicht eingetreken . Das großh . Ministe¬
rium gab dem Gerufenen den Wunsch zu erkennen , daß er in seinem bisherigen
Wirkungskreis verbleiben möge , und Seine königliche Hoheit der Großherzog
bezeugten ihm durch die Ertheiluug des Ritterkreuzes vom Zährtngcr Löwen «
ordcn die vollste Anerkennung seiner Verdienste um die Wissenschaft und die Uni¬
versität . In Folge dessen hat Kirchenrath Ullmann den erhaltenen Ruf abge -
lehnt . Bei der Uebereinstimmung der ausgezeichnet besetzten theologischen Fa¬
kultät in einer ächtchristlichen und doch zugleich ganz wissenschaftlichen Richtung
würde der Abgang jenes vorzüglichen Gelehrten doppelt zu bedauern gewe¬
sen seyn .

Freibnrg , 11 . Ja » . Wir haben in einer früheren Nummer unseres Blattes
der Fortschritte erwähnt , welche die Elfiudung Jakobi 's , mittelst des galvanisch -
elektrrschen Prozesses die mannigfachsten plastischen Kunstwerke in gediegenem
Kupfer nachzubilden , bereits gemacht hat , und wie es namentlich unscrm Mit¬
bürger , Herrn Goldarbeiter Stadler dahier , gelungen , mehrere äuffcrst voll¬
kommene Probestücke dieser neuen Galvanoplastik zu Stande zu bringe » . Wieder¬
holte zahlreiche Versuche haben diesen überhaupt in seinem Fache ausgezeichneten
Arbeiter auf eine neue Vervollkommnung geführt . ES ist ihm nämlich nicht
nur gelungen , dem Kupfer die gleicht Härte zu geben , wie dem gehämmerten ,
sondern er überträgt , was auch anderwärts mit Glück versucht worden , auf
demselben Wege der Galvanoplastik das auf eine Kupferplatte gestochene Bild
so genau und mit allen , auch den kleinsten Nüancirungen auf eine andere Platte
über , daß selbst das schärfste Auge des Kenners keinen Unterschied zu finden
vermag . Wir haben von seinem neuesten Versuche Probeabdrücke eines Bildes
gesehen , und eS war nicht möglich , den Abdruck der Originalplatte von dem
der Kopie zu unterscheiden . Welche ausserordentliche Wirkungen diese Erfindung
der Galvanoplastik auch in Beziehung auf die Knnst hat , ist leicht ersichtlich ;
da man künftig Kupferstiche unendlich vervielfältigen und auf diese Weise die
ausgezeichnetsten Werke der Art um den billigsten Preis erhalten kann . ( F . Z )

Redigrrr unter Berantwortlichkrit von C. Macklot .



Literarische Anzeige.
(L372 . 6) Karlsruhe . So eben ist im Verlage des Unterzeichneten erschienen und durch alle

solide Buchhandlungen zu beziehen : _ ^ ^ ^

Grokherzoal. badischer Mrlrtärkalender
für L8L2

nach dem Stande vom Dezember 1841.
Preis SV kr.

Dieses mit Susserster typographischer Eleganz auSgestattrte große , in verschiedenen Farben gedruckte
Blatt enthält ausser dem gewöhnlichen Kalender : die Genealogie de- großh . Hauses und das gesammte
Prrsonal de » Kriegsministcriums , der MilitärbildungSanstalten , der Generalirät und des OffizierkorpS
aller Waffengattungen , der Gendarmerie und deS ZnvalidenkorpS. Der Preis ist äusserst billig gestellt .

C . Wkacklot , Hofbuchhändler.
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Lsrlsrrrks , le 12 . 3-nvier 1842 .

L L' I . k
(116.4 ) Karlsruhe . (Lo-

gisvermiethnng . ) Auf den
23 . April d . I . ist in einer ange¬

nehmen Lage der Stadt ein Logis zu ver
miethen , bestehend in 10 schönen , geräumi¬
gen Zimmern , Keller , Küche , Waschhaus ,
Stallung zu 4 Pferden , nebst Remisen . Das
Nähere ist zu erfragen in der Amalienstraße
Nr . 32 im untern Stock .

(115. 3) Karlsruhe . (Woh¬
nung zu vermiethen .) In
der Nähe des Ludwigsplatzes sind

für einen Landstandsherrn oder ledigen Be¬
amten oder Privatmann zwei schöne in ein¬
andergehende , ganz elegant möblirte Zim¬
mer, beide heizbar, zu vermiethen . Näheres
im Kontor der Karlsruher Zeitung.

(113.2) Karlsruhe . (Dienst¬
age such . ) Ein Domänenverwal-
' waltungsgehülfewünschtseine Stelle

zu vertauschen ; hierauf Reflektirende erhal¬
ten auf portofreie Briefe im Kontor der
Karlsruher Zeitung nähere Auskunft .

z (76 .2) Karlsruhe . N .B . Nr . 281 .
( Stellegesuch . ) Ein sehr solider
junger Mann, der mit guten Zeugnissen
versehen ist , wünscht in einer Spezerei¬

handlung rc . in Bälde eine Stelle als Kommis zu erhalten .
Näheres ertheilt auf portofreie Anfrage das

Kommissionsbüreau von I . Scharpf .

( 156 . 1 ) Nr . 1524 . Mosbach . ( HolzversteP
gerung . ) Aus Domänenwaldungen der Bezirksforstei
Grünsfeld werden durch Bezirksförster Funke folgende
Hölzer versteigert werden :

Mittwoch , den IS. Za», d. 3 .,
im Distrikt Buchwald :

g eichene Nutzholzstämme,
6 buchene do .

14 Nadelholzstangen,
9 Klafter buchenes Scheiterholz ,
3 - eichenes vo.
9 - gemischte Laubholzprügel ,
1 '/ , - Nadelholzprügel ,

1678 Stück Laubbvlzwellen,
55 - Nadelholzwelle» ,

1 Loos Spähue und Abfallholz .
Montag , den 24. , Dienstag , den 25 . und

Mittwoch den 26 . Januar d . 3 -,
im Distrikt Schmeht :

27 eichene Nutzholzstämme,
11 buchene do .
3 aspenes do .
3 eichene Nutzholzstangen.
5 buchene do.

46 Nadelholzstangen,
31 Klafter buchene « Scheiterholz ,
1 » '/ , - eichenes do .

4 - gemischtes to .
144 '/ , - do. Prügelholz ,

13,865 Stück Laubholzwellen,
3 Loos Spähne und Adfallholz .

Donnerstag, den 3 . und Freitag, den 4. Febr .
im Distrikt Hachtel :

48 eichene Nutzholzstämme,
12 buchene do.
19 forlene to.
78 Nutzholzstangen,
9 Klafter buchene « Scheiterholz ,

13 - eichenes do .
1 - weiche « do.

135 '/ . - gemischte Laubholzprügel,
» '/. - Nadelholzprügel ,

8990 Stück Laubholzwellen,
525 - Radelholzwellen ,

4 Loos Spähne und Abfaüholz .
Mittwoch , den g . und Donnerstag , den 10. Febr . d . I .,

im Distrikt palmarer Herrschaftswald :
18 eichen « Nutzholzftämme,
26 forlene do
1V Nutzholzstangen,

1 '/, Klafter buchenes Scheiterho z,
11 - eichene « do .
51 - gemischte Laubholzprügel , .

6 '/ , - Nadelholzprügel ,
6366 Stück Laubholzwellen,
1055 - Nadelholzwelle«,

2 Loos Spähne und Adfallholz.
Die Zusammenkunst findet jedesmal Morgen « 9 Uhr auf

dem betreffenden Schlag statt , wobei wir bemerke » , daß den
Steigerern eine Zahlungsfrist bis zum 29 . September d . I .
gegeben wird.

MoSbach, den 5 . Jan . 1842 .
Großh . bav. Forstamt .

v . Rotberg .
(59 . ij Nr . 139 . Karlsruhe . ( Fahndung -

z u r ü ck n a h in e .) Die unterm 4. Febr. v . I ., Nr . 2274 ,
gegen

Jakob Kiefer von Knieliugen ,
Jakob Rösch von Liedolsheim,
Christian Dörslinger von Blankenloch

und
Start Friedrich Rößler von Spöck

erlassene Fahndung als Konskriptionspflichrig« der 1837er
» uv 1838er Altersklasse wird , da sich dieselbe inzwischen
fistirt habe», hiermit zurückgenommen.

Karlsruhe, den 4. Jan . 1642 .
Grohß . bad . Landamt .

v. Fischer .
fL.254 . lj Nr . 19,399 . Karlsruhe . ( Präklu¬

sivbescheid .)
Die Verlassenschaft des Bijoutier
Heinrich Geißler , jun . , von
hier betr .

Alle diejenigen , welche ihre Ansprüche an die Gantmaffe
in der heutigen Tagsahrt nicht geltend gemacht haben, wer¬
den von derselben hiermit ausgeschlossen .

V. R . W .
Karlsruhe, den 20 . Dez . 1812 .

Großh . bad. Stadtamt .
Faller .

vckt. Fliegauf .
f L .256 . 1 j Nr . 24,248 . Buchen . ( Präklusiv¬

bescheid .)
Die Gant de« Franz Mathias
Noe von Scherringen betr .,

ergeht
Präklusivbescheid :

werden alle diejenigen Gläubiger, welche in der heutigen
LiquidationStagsahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet haben,
von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Buchen , den 20 . Dez. 1841.
Großh . bad. f. l . Bezirksamt .

S ch a a f f.
vckt. Kaufmann .

f130 . 1j Nr . 19,418 . Sinsheim . ( Schulde n-
liguidation . ) Ueber die Verlaffenschaft des »erstorbe¬
ne» Michel Steinbrenner in Zuzenhausen haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und
Borzugsverfahren auf

Donnerstag, den 10 . Febr. 1842,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt . Wer au « irgend einem Grunde einen Anspruch
an diesen Schuldner zu haben glaubt, hat solchen in genannter
Tagfahrt, bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Masse,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigt« dahier anzumelde», seine etwaigen Vorzugs¬
oder Umerpsandsrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkundeu oder Antretung des Bewei¬
ses mit andern Beweismitteln .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Rachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich de« Borgvergleichs die Nichterschei-
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Sinsheim, den 23 . Dez . 1841 .
Großh . bad. Bezirksamt Hoffenheim.

Th . Lang .
(164 .3) Nr . 945 . Offenburg . ( Gchuldenli -

quidativu .) Gegen das Vermögen de« Christian Rock
von Riedle ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig-
strllungsr und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 17 . Febr . d. 3 .,
Vormittags 9 Ubr.

aus diesseitigerStadtamtskanzleifestgesetzt , wo alle diejenige»,
welch«, au - wa« immer für einem Grund «, Ansprüche an di«
Masse zu machen gedenken , solch«, bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
fir geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerau-schuß ernannt, Borg- und Rachlaßvergleiche
»ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleicht und Er¬
nennung de« Maffepfleger« und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden.

Offenburg , den 11 . Januar 1842.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Laroch ê.
f 126 .3) Nr . 23 . Kork . ( Schnidenliquida -

tion . ) Gegen Wagner Willibald Seiler von Stadt
Kehl wurde Gant erkannt , und haben wir Tagfahrt zum
Richtigstellung - - und Vorzug -verfahren auf

Donnerstag, den io . Febr. d. I -,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt.
Alle diejenigen, welche , aus was immer für einem Grund«

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich »der
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
zumelden , und zugleich dir etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSur -
knnden oder Antretung de« Beweises mit ander» Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche »ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und GlänbigerauSschufse«
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Kork, den 3 . Jan . 1841 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Neubronn .
f143 .3) Nr. 536 . Brette «. (S ch u l r e n l i q u i-

dation .) Gegen den Tuchmacher Maier Ettling er
von Breiten, haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellung« - und Vorzug -verfahren aus

Donnerstag, den 3 . Febr . d . I .,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger GerichtSkanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher «ufgefordert , solche in der angesetzlen Tagfahrt,
bei Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant , persönlich
ode « durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden, und zugleich di« etwaigen Vorzugs - »der Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , welche sie geltend machen wolle»,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung de« Beweise- mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, auch Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , uud in Bezug auf Borgvergleiche und
Bestellung des Maffepfleger« und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienene» bei¬
tretend angesehen werden.

Brerten, den 8 . Jan . 1842 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Lang .
( 139.3) Nr . 304 . Freiburg . (Aufforderung .)

Freiherr « . Schauenburg , ehevor in Merzhausen , jetzt in
Freiburg , hat bei dem diesseitigen Amt um Bewirkung de«
Strichs in dem Unterpfandsduch zu Merzhausen ,

„der für die Fräulein Johanna und Karolina v.
„ Bo lisch weil unterm 12 . Sept . 1825 »ud . Nr.
„ 138 auf da- damals dem Freiherr» » .

' Schauen -
„burg eigenthümliche , zugehörig gewesene Schloß
„und Güter in Merzhausen eingetragenen Forderung
„pr. 4000 fl . nachgesucht."

Da nun die beiden Gläubigerinnen mit Tod abgegan-
gk» , und ihre allenfallsigen Rechtsnachfolger nicht hinlänglich
bekannt find , so werden auf Ansuchen des Freiherrn v.
Schauenburg alle diejenigen , welche aus dem erwähn¬
ten Pfandeintrag Rechte in Anspruch nehmen zu können
sich befugt erachten , hiermit gerichtlich «ufgefordert , ihre
Ansprüche

innerhalb 4 Woche » ,
bei Vermeidung des Rechtsnachtheil - geltend zu machen,
daß sonst ihr « Ansprüche für verloschen angesehen , und die
Streichung des obigen Eintrags in dem Unterpfandsbuch
verfügt wird .

Freiburg , den 8 . Januar 1842 .
Großh . bad. Landamt .

Wetzet .
vckt. Haas .

f >07 . 1 ) Nr . 19 . Wiesloch . (Konskription S-
pftichtige .) Bei der am 20 . v . M . dahier stattgehab¬
ten Rekrutenaushebung sind nachstehende Pflichtigen :

1) Johann Jakob Wilhelm von Walldors mit LooS-
nr. 64 und

2) Georg Adam Olbert von Beierthal mit Loo«-
nr. 157

nicht erschienen, dieselben werden daher anfgefprdert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls sie al« Refraktäre erklärt
und die im Gesetze vom 5. Okt. 1820 , Regierungsblatt von
demselben Jahr Nr . 15, augedrohte Strafe gegen sie aus¬
gesprochen werden wird.

Wiesloch, den 27 . Dez . 1841 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Beck.
(99.3 ) Karlsruhe . ( Stetn -

kohlenverkauf .) Von meinem hie¬
sigen Steinkohlenlager verkaufe ich :

Den Zentner gute ruhrer Schmiede¬
kohlen für 56 kr.,

den Zentner gute« ruhrer Schrottgries zu Ofenheitzung
für 54 kr., >

den Zentner gute ruhrer Stückkohlen zu Ofenheitzung
für 1 fl . 8 kr.

wovon ich meine geehrten Abnehmer hiermit benachrichtige.
Karlsruhe, den 3 . Januar 1842 .

Georg Stinnes .
Druck und Verlag von E. Macklot , Watdstraße Rr. 10.
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